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Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht.

Nördlich von ttrra » wurden englische Adtetlungea, di«
li unsere vordersten Gräben nach starkem Zruer eingedrun-
ikn waren, durch Gegenstob hinauvgeworsen.

Aul beiden Somme-Usern begünstigteklare Sicht die
V iampstätigkeii der Ariiäerie, die an einzelnen Abschnitten

i® . ch zu grober Heftigkeit steigerte.
Westlich von Dillers-Larbonnei brachen Garde-Grena-

cre und »ftpreubische Musketiere in die dnrch wtrtungo-
.eBun stark zerstörte feindliche Stellung und kehrten nach
klMprengung einiger Unterstände mit 4 Ossizieren und 28

laan al» Sesangene, sowie einem Maschinengewehr be
lsgemäb in die eigenen Linien zurück.

Zn zahlreichen Lusikämpsenund durch unser Abwehr-
$ !! «er bügle der Zeiiid im Sommegebietsech» Flugzeuge ein.
* ' Heeresgruppe Kronprinz.

Sei zumeist geringem Artillerieseuer keine Znsankerie-
iligkeit gröberen Umsang». An der Aisne-Fronl wurden
uhrere französische Patrouillen zurückgewiesen,

oestlicher klriegrschttttvlah.
krönt de» Generalseidmarschall» Prinz Leopold von Bagern.

Zwischen Dünaburg und Uarocz-See nahm zeitweilig
kr Gejchühkamps bedeutend zu. Angriffe russischer Abiei-
ngeu nordöstlich von Goduzischkin.id nördlich de» Drq»-
iath-See» scheiterten verlustreich.

Am Siochod, nördlich von hclenin. »ersuchte der Rust«
Vst »geblich. deutscher candwehr Doden zu entreiben. der vor

wenigen Tagen in die eigene Stellung rinbezogenworden
ur.

Front de» Generalobersten Erzherzog Joses,
viermaliger russischer Ansturm bei Mestecaaesti aus

i» Ostuser der goldenen vustrih brach an der widerstand«,
oft österreichisch-ungarischer Bataillon« zusammen, wel-
r südlich wurde der Gegner au» einigen Postenstellungen
irückgelrieben.

heeretgruppe des Grnewlseidmarschallo von Mackensen.
Zn der Groben Walachei verstärkte sich da« Artillerir-

er am Gebirge.
Di« Dobrudscha-Armre wars den Feind au» einigen

ochhutstellungen.
rNazedonischeAron ».

Deutsch« ZSger hielten dir viel umkämpsten höhen «ft-
1, von tzarolovo im Lernabogen gegen starke sranzöfisth«
dgriste.

Der ErUc Geaeratquarliermeisler: Lndendorss.
isbvndberlch«de» Großen hauplqvartler».

wba Berlin, 21. Dezember, abend».
Außer Artillerieseuer in einzelnen Abschnitten an

nner Front größere Kampfhandlungen.
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Wien.  21 . Dezember. Der ö ft e r r c , d) i fd) u n fla »*if d>c

Heeresbericht  bripgt keine weiteren 'Angaben.

Rumänien zahlt die Zeche.
Die „Basler Ranonaäzeitu.tg" bringt milcher einmal über die

edensangebote bei- kriegführenden Mächte Mitteilungen. die.
r' sie laut ..Basischer Fettung" schreib,. non einer Perl ötrlicht eit
^nmen. deren Autorität jede santasnicheBehauptung ausschiieße.
.np die Entente die Wiederherstellung Servien» und Belgicns
:dere. so liege die Sache für Rumänien ganz anders. Rumänien
!'e fich freiwillig in den Mriefl gemischt, mit der ganz offen aus
,'rochenen Abficht, fern Randgebiet tu erweitern. Wenn es nun
Partie verloren bade, so muffe es die ,̂ eche deschien. Dn5

• :nc and) die Meinung aller En'.entcpolitikcrzu sein. Auf dem
i--.;tan werde Schritt um Schritt Pfand gegen Kon' efsion ge

icht werden müssen. Bezüglich Konstanlinopels feien die Hen
.imächte und die Verbündeten fich über die Konzesfioneneinig.

Rußland gemacht werden konnten. Es feien Zugeständnisse,
eine vernünftige .han &clcpolitif des »Zarenreich,̂ befriedigen

kanten. Rußland werde bei einem Friedensschluß sthr begün
^-u werden, und eine Allianz zwischen Rußland und den Mittel

ätzen dürste sich noch dem Frieden von selbst ergeben, hüben
drüben gebe c> Parteien und Politiker, die eine solche Alli
als lvünfdter' sweit und logisch belradtzcn. Die Frieden :ver

dlungcn sollten, wenn es dazu käme, im Sinne einer solchen
Glichen Ausgestaltung der Berbolmiffe gesübrt werden.

Ein versuch mit untauglichen Mitteln.
Der folgende in Uebersetznngiriedergegebene r n m ä n »sche
iruf un die deutschen Truppen  wurde um 1. De
i'er in einer rumänisdien Stellung östlich Gipset gesunden:
Soldaten! Es fd).' int so. ule- ob das Kriegsalück euch endgültig
Ilsen hätte. Rach der vorübergehenden Einnahme Konstanzas

,l, Mackensen flieht er jeszt mit den Resten seiner Armee gegen
:a, wübrend die ncuerftantein' serbische und die vereinigt?,'

esisch.englisch.ui Armeen, nach der Einnahme von Monustir.
'̂ erteidignngsftlllnngen der Bulgare .! zerstören und siegreich
: die Mitte Serbiens ziehen. Ueveiall spannt sich die Mette,

*;o cud) erwürgen wird. Aus dem westlichen.itrjegssdiartplasz
.. sich di? Dentsdien über .hundertk.insende von Lc.che.i van

'um und von der Somme zurück. Die sranzösischen Truppen
--y  gen heute gegen Mezz vor . Die Engländer und Begier ober

'netkern die in Belgien ouigesührten Berteidigung. anlagcn.
'inen dieies Unglücks lirgt chindenburgmadulos krank in «ttwi,

Falkenbann abi't wird durch iem, Aerzre lein vermunv.uer
-ü vbganommstn. Die Rujfeii buben Dorna Watra droben und

"iin u»r Meer von Solbarr.n in dtc oroße ungarische Tirkebc-n-' .
ur«nr 2 âtL-rlanv würet weit und breir dl' Furcht und Sorge.

ilmkAur steeben Minder und Frau »»' an " Ui-.ior /M« Busai-rt
‘ .'turiI n der Ohnihirmen mbl)in l..e >Sänb<„ 'urer iftema m?

•Y.iircr ub, dtc um ein Stück Brat betteln geben. Ueberull schrecu
- '-hmarzststv hnngerptiat imd der Auistand. Wctterwvsi«ul tünni'n
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sich über euch Stiirghl , Den Minillerpriiiidenien Oester,eich»,
treckte die ltupel de» ildqcorduetcn Adier nieder, I !»,za aber wird
lurch ein 5>e»r non Deleklivenbewacht, Toldalcnl Euer Gewissen
kaim nicht ruhig fein, ihr könnt nicht iühien de» itampse» deiiige
Begeisterung, wenn alle» Biuwergiesten lunsonst ist, Millionen

illischer Soldaten sieden dinier uns , groharlig » >>,panisch» Br-
»llerse und eine Unzahl englischerPnn -.erauw » In kurzer Zeit
wird eine surchldare Ossenstoe beginnen, surchlbarer selbst«1» die
de» ffrühsahr», welche die ttiussen gegen die Butbwina und Galizien
führten, und e» wird in den stuststapsen unserer Armeen lein Slein
aus drn, andern bleiben, Saldalen , wenn euch euer Leben lieb ist,
sa ergebt euch- E» ist ein Märchen, bah wir unsere Geiangenen
erhängen oder warben. Damit ängstigen euch nur die vssizierc.
Wir bringen unsere (stesnngenen in bequemen Dorshiiuscrn unter
und sorgen reichlich für ihre Aerpslcgnng und Zticidung, Ihr alle
hobt gehört, wie reich unser Land ist, damit oerlockle man ja euch
immer, An diesem Wohlleben könnt ihr -eichiich tcilnehmen, wenn
ihr unsere Gesangencn werdet, Soidaren , ergebt euch, deoor die
jurchlbare Ossenstbe beginnt und schont euer teure» Leben,

An diesem Machwerk ist der Text wie der Gcdaate, damit aus
unsere Soldaten einwirken zu könne», gleich töricht. Der Beesasser
muh an einen überau» niedrigen Bildungsgrad Im eigenen itnx
gewöhnt lein, wenn er glaubt, dah ein derariiqer Unsinn Eindruck
aus deutsche Truppen machen könnlc, Nach Ansicht de» Bcrbnnd»
wird e» wieder ein Zeichen von der deutschen Barbnrri sein, wenn
die „5>unn«n" sich nicht überzeugen lassen, dah sie k» bei den iileilll,.
töpsen der Rumänen al» Gesaugcne oiel bester haben al» »nier b -n
eignen Fahnen , In der Ausüihlung der Wenülle de» Leben» in
Rumänien stchirn allerdings einzelne, die den Landesclngesetsetten
besonders teuer sind,

Churchill über den Krieg.
Ehtirchill» strteg»üdersichl iin Ianuarheit de» „London A,a

gazin" enthüll oerichiedeneGesiändnisse, die Pich Enaland» Ber-
tüiidekei'nd die Reutraten interessieren werden. Edarchill stestt
seit, dah Drullchlaad» »teere h-uie grdher med mächtiger seien a!»
je zuvor, er drzweiselt nicht, dah Deutschland diele uaaeheuren
tneeee im ganzen nächsten Jahre in tmunierbtochencr Tatiglett
Hallen kann, ohne auch nur die Jahrgänge lütt , und 191» anzu¬
greisen, Er gibt zu, dah der Friede» ahn« Entscheidungfür ung-
land weit gesährllchee wäre, als lür alle seine Berbündelcn, Eng¬
land» Insellage wäee einein künltigen Uebertall durch eia nicht
vollständig umerworsette» Drnllchland ungleich mehl ausaelem,
während zugleich die Entwicklungdes Flugw -Ien» und der Unter-
seebaote seine Stellung beständig vcrtchlcchtcrnmühten, Eduechili»
Schl»b ist daher , »Was heute nicht gelingt, wird ule oellngen, toste
es. was es wolle. Wir Müllen erbarmungslos uorwartsireiben bis
zum Siege," Er erkennt an . dast dieser Sieg nom ganzen Reich
noch riesenhaste Anstrengung-» erlordern werde und bemerkt bei
der Ans,Zahlung der nöllgen Schrille daiu , »Untere Strategie und
Dipst-molle Müllen chgnd in ,hgnd bei jenen nealrnlen Rationen
wirl m, deren EtNlritt in den Krieg ihr Inicrrllc wie ihre Ehre er,
sorderp,"

Meine Mitteilungen
(Großes hauptguartier.  21 . Dc.zembei iAnttlid).)

Der Kaiser verlieb dem .'-ironPrinzen von Banern bas E'chcnlaul»
zum Orden „Pvur le merire" mit folgendem .handschreiben: ..Unter
Euerer Königlichen 5>obeit bcrvorrngenden Fühnmg in ernster
1?agc sin!) die sran'äsisch-englischen Angriffe zum Steben gebracht,
der Durchbruchgescheitert, die Schlod)t an der Somme f̂i-r uns ge¬
wonnen. Rur dabinch wurde.» Me vernichtenden Schläge i »r
Rumänien  ermöglicht. Es ist mein Wunsch, meiner dank
baren Anerkennung dadurch Ausdruck zu verleiben, daß ich Euerer
köigiicheu hvbei» das Eid)e»'.aub zum Orden „Pour 1c merite"
veileibc." — Ebenso Hai der Kaiser dem t»leneraNeutnant von
Kub> in Anerkenmrng seiner wäbrend der sch»vcren Kampfe an
der Somme als Cbef des GeneraEtabs der .hcere'Zgrnppe Krön
prinz von Baper-n bewiesenenUmsicht und vorausschauendeuFür
sorge das Eichenlaub zum Orden '̂ our le merite verlieben.

Berlin.  Der Kaiser verl-eb dem Obcn'Ueumant imd Ab
teiiunpscßes im Generalstab des Feldheerrs Bauer den Orden
Pour le merite.

Wba Berlin.  21 . Dezember. Flandrische Seestreitkrähe
brachten in der Nacht vom 19. zum Dezember geleg>' nr!ich eines
Stterszuges in den hoorden den boU.ind«!cheu Dampier „Otis
Tetrax". von Rotterdam nach England linicnwjr . uud) Hee
briigge ein. Da die Prutung der 1'c.dung ergab, daß der Dump
fer feine Bannware führte, wurde er wieder fieiflc!a?jc.i und jeßte
die Reise svrt.

Wb Stock bol m . 21. Dezember. Das Deiogram Bnran
meldet: Die seil fünf Tagen unter dem Dorsiiz des Prinzen Earl
von Sdtweden abgebalrcncn Berbandlungen der 2ien»eter de^
Roten Kreuzes von Deucfdr!a:.d. Oester,eichUngar-n und Rußland
über Dorkebnmge»» Hir erkrankte Mrieq-nefanpene gelangten ui
einem befriedigenden Abschluß. Die Beschlüße werden nunmcbr
den Regierungen unterbreitet.

Petersburg.  Sajanow ist ins rusßic'rc >)auptq»jart >7r ab
gereift.

Genua.  Den amttichen Bvri -nt,sten zusoige smd seit etwa
drei Wochen in Genua keine Kohlen angekommrn. Die ..Perseve
ranza" jchreibt dazu, trog der englifchen 'Beriprechunaen iinger.
nunmehr sogar die Kahlemwrräte für die eigentliche Kriegstndustri-
an. knapp zu werdeu. Da'> Blatt führt den Uebeiitand in erste'
Linie aus den de»itsd,en TauchPoot-Kreuze.-krieg zurück, der nicht
nur die Kohlen,zu' tchr. soitdcrn aud) die Beschaffung der Metalle
gefährde.

Fronzäfischer Komwandowechsel.
Zürid ) . 22 . Dezember. Wie de»- ..Reue ,ch»rr'rer Tage-an

ze!ger" erfährt wird der bisherige französischeO. i >'beiehisbab«'r
an der Sommesront. Gen»ral Fvd). diesen Paßen verlassen und die
Führung der Bvgesenarm-e überneh,nen. ,'ur Führ,mg der dr t
t n f.ouzößschen Anneegruppe von Reim-' bis zur Somme wurde
Gcn. ra! de Eaßrlnau erimmn.

oriffen und die Erlösung nus dcm grauriwvllen Elend wäre d«, —
!>as »Reue Wiener Xagblol," meint, Man muh dem lelbenschatt-
llchen Deutschcnhalser Nachsehen, dah er »ine so grohc uberwaln
gende Gestali. wie Wilhelm ü „ der, non rüstenden, eaudgieelge»
Feinden un,ringt, bi» sur lohte» Stunde den, Balte und der Well
den Frieden und die Freihcll niübeuoll erhielt, neben den Despot,»
INNSRapolenns ZUstellen wag ! , alle » sei ihm vergeben , weil er das
Marl der Wahrhell seinen Lippen enllliehen lassen »iiihtll »»»o
sehr wir UNS«Ile nack, dem Frieden sehnen". Selbst Llonb George
mußte dieses Bekenntnis oblegen. — Die „Bolkszettung fuhrt aus
Mit den Reden Llond Georges und Briands ist das Angebot der
vc-rbimdeten Regierungen ausgeloscht und vernichtet. Cin nette.»
Berbrechenrcutcr von der europäischen Menschheit ttadi 2.- £yal)rfn
unerhörter,Leiden begangen: Der große Krieg soll ueiter gegen,
aber zugleich der Kamps um den Frieden.

Wb Amsterdam.  21 . Dezember. Rach e-nem hiesigen
Blatt schreibt men den ..Times" aus Rem 'chort: Fn amtl>d)en
Kreisen in Watbington glaubt man. daß der Weg .zu Unterhandlun'
ten nicht ganz verfverrr sei. Dennoch sei man davon überzeugt, daß
)cr Friede noch weit weg sei, und daß Wilson richttg gehandelt
habe, als er ne vorzeitige Aermittlung zurückwies.

Vir Entente und d»r Friede.
Kopenhagen.  22 . Dezember. Rech einer Meldung Eoti

doner Blatter erhielt Tr -vom von Eload Giorge ein Telegramm,
in dent er fi-h für die Stärkung des enqUsch-rufkisdien Bündnisses
und dafür aus ;u icht. daß die Alliierten den Krieg unter Aut
bietung aller Kräfte solange for:fC|ien, bi- der Friede errungen fe:.

..TlsrchclisßPresse" und „Friedensvorschläge".
Wir uerüsientlich'.n nachstehende.nen 'Auszug mts elnetn Ai

titcl der bekannt'N londoner Wachenichrifr„Truth ". der jep.l. wo
..Frßdensve.rid.läge" ums heftigste von bei . 'Rotrhelilse Presse"

sümpft »uerbiir, tritt ohne Fnteresfe ft. bittn v!.trb Rartheline
iiüt, i.tii'.r möglichßer Walft nehmtutg feiner eig men Intet essen,
flleichzeil.g in»n mfriluiun Eim'luß auf die englische Regierung
aus . ..Truth" schreibt: ..Ke tt endet.s 1'and würde cs dulden, daß
rin Zi 'tungrmagnat eine ae' attige Robe spiel:, wie gegenwärtig
Eord Rorthciifse in England. Der Kaufmann tritt fu unangenehm
hervor daß or vor dem Patrioten rarzt herrschen scheu.t. Er un
t .rliegt keinem iJnre'fcl. ditß er täglich Anstrengungen macht, aus
den Schwierigteiten des S .aau' L uud den Äerlegenhsiten der
Bnt schen Regierung uud d.-r ihrer Per ündeten. soviel wie mirg
lich Ruhm. Rachridtt 'n und Geld für seine Leitungen zu laugen.
Ein regelmäßiger Leser dreier BeröffinUichungen mochtê sast zu
der 'Ansicht komm», daß Tod und ,P rst5r«ng einen großen Teil von
Europa vertrusten, nur i.ttt die Klugheit der Uebermen»dien oet
..Daily Ma l" und ..Tünes " zu beweisen. E .n ^ itungsmagnat
sollte eine der legten Personen sein, die imstande wären, die Per
waltung und die nationale Politik in Kricgszciten zu beeinflussen
oder sich zu rühme t, daß sie d es täten."

Ein Toschensvielerstuck.
Wb London,  21 . Dezember. Die ..Weßnunster Gazette"

schre'b: Der Feind toll die Antwort Llond Georges nicht a!» eine
kategorische Weigerung, über das Friedensangebot zu verhandeln,
betrachten, sondent als eine versöhnlidze'Antwort auf den Bor
schlag, den Deutschland uns gemachtI
land. das den 'Weg der Pnitialß
machen.

Diele 'Auslassung des der ' gierung nahestehenden Blattes
iß ein lehr bezeichnenderBeleg dafür, wie die englische Presse,
indem fio den Tatbestand aus den Kops stellt, aus der Rede Llond
Georges, ehe überhaupt nod) die 'Anrwvttuote des Bierverbands
verbogt, die Folgerung z ehen mochte. Diesem Taschenspieler
skiickchengegenüber fei daun , erinnert, daß Deutschland und seine
Berbündeten den Borjchlng gen,acht haben, man möge zusammen
treten, um iibe*- d,.- Möglichkeitdes Friedens zu verhandeln. A'.so
nt e>; nicht o" Deutschland, sondern an England . ie»t enbere Bor-
schlüge machen, falls es ihn, danut, zu nm ist. den Zugang zun,
Frieden und n,d>t lediqlid, einen Borwond zu finden, um der Der
ständigung aus dem Weg zu gehen. Wenn man die Tonan . in
der Lloyd George gesprochen Hut. in England ..versöhnlich"
nennt, dann wird die Weit freilich nicht eher .'um Frieden kvn,
men» bis man dort gründlich «ungelernt hat.

IHMUirilllllfV« llllliHI M»I| v*'I
,-macht l,.,t . Fegt liegt es an Deutsch
itiatwe ergriffen' hat. Vorschläge zu

Wb Wien.  21 . Dezemb.'r Die Blätter «»ußern sich eingebend
über den vollen Wortlaut der Rede non Ll"»d Georg '- Die „Reue
'Freie Preise" schreibt: Die Rede ist kein brutale-v Ävrechmrn. sau-
d<rn rin Versuch» durch uuUare R«den?«rter. die Lage zu verwirr .' .,
i.nd d ê ? ukunst vst -n zu besten: dov vun der .furchtbar-: >
Brreimuto.tung" wt.r ein Totpse-ssr or C' litflanA der R,1tr ' ra
ihm ofl enigegengefdlloudcn werden. Eit, euMcher 'fr «,nt er»
mtntfht . fleh der frromninmmn bewußt wäre, hätte zn,)c.

Itnic englische Frtcdensbestingungrn.
.stoaq,  21 . Dezember. Der 'Weltreiscnde und diplomatisch^

Milarbeit .'r des englifchen Auswärtigen Amtes Sir charrison Stone
saßt in der ..Daili) Rems" die Fricd .'nsbedingungen. die England
und die Entente bewilligen konnten, zusammen. Wenn es un¬
möglich wäre, einen vollständigen Sieg zu erreichen, dann wäre es
leicht, die Zentralmächte so zu ftrofen, wie sie w verdienen. Aber
mit einem derartigen Ausgang kam, man nicht rechnen. Falls
Deutschland daraus besteht. Belgien od-.r einen Teil von Frankreich
dauernd zu besetzen odc, zu kontrallieren, bleibt kein anderer 'Weg
vifen, als weiter zu kämpfen und wenn England dabei verbluten
sollte. Ernst wären ab .-r folgende Bedingungen vielleicht möglich:

1. Rückgabe von Belgien und der besetztet, Teile von Frank¬
reich. Deutschland und England zahlen je Nt» Millionen Pfund
Schadeneifatzund als Nnt 'rftützung für den Wtederautbau des zer
störten Eigentums. Für England bedeutet diese Ausgabe nur die
Kriegstvsten von 20 Tagen

2. Rußland erhält alles zuri-ck, was es verloren. Ein unab¬
hängiges Polen wird gebildet, dem weder Litauen noch der
ruthcnifdie Teil von ER,li'.ien angehören sollen. Letzteres wird mit
ZUcinrußlandverbunden.

ll. Rußland erhält freie Fahrt dtird, die Dardanellen auf
Grund eines Abkommens mit Bulgarien uud Rumänien. Serbien.
Montenegro und Rumänien werden wieder geräumt und erhalten
van den ^ emralmächton und den drei großen Ententestaaten
Schadenersatzfür die erlittenen Verluste.

1. Rußland erhält das Protektorat über Armenien, das von
der Türkei geräumt wird. Frankreich wird Protektor von Snrien.
England besetzt die Stnai '̂dalt.fnfel und das Euphnat-Tas bis
Bagdad. Bersten lonnnt «mt-r gemeiniame. 'Aussicht von Rußland
und England, bleibt aber hir den Wandel mit anderen Landern offen,
'.'leßnpten bleibt wie es ist und Armenien wird autonom. Ĉtafiertt «l,äit den Trennnu und. dos Protoktarai von Asbcnien und viel-
ke'-ht die ttniek Rhnd„» sav-ke d>n Dtdeken".' und Enperv.. Oft
a liko 'k-.rö an Doutichlcud zuruckgegebo., . welches stch außerdem
an cürri'tbe i. Belitz schadlos hakten darf. Die geplanten Schuvzöll-e
uno Do.rzl'ast .n'ise für die 'Alklierr- E'ng'.n. und die Neutralen
laßt mau intten



Tages -Rundschau.
Sine Anlwori ouj SiijcUxmanni Red».

Die ..Köln . Solt 'jjlfl ." schreibt: Mo wir brauche» »ln» biii-
htiiDe 3nbii (trif , bifibenb« Cantro .itidiaft und einen guten Handel,
logt S}m «cheidemann , nber wir brauchen lein Lund. Die Logik
ifi‘ überwältigend . Wenn unfere Industrie blüben fall , |o brauchen
wir Lund. d. h. einen ermeileri .-n Jnneamarkt , der noch immer den
'äußrmn.zrft um ans Zehnsache überlriisl . Oder glaubt Herr
Scheidemann , daß noch dem Kriege der 2>bsast deutscher Waren im
englischen und sranzösischcn Machlber . ich d.r gleiche bleiben wird
w.e oor dem Krieg ? Wenn unsere Landwirßchast blichen lall,
dann brauchen wir unendlich riet Land , da» uns die Fultermillel
iiir unsere Viehzucht geben must. (Om St eben führten wir sur
rund eine Milliarde Futtermittel ein . zu deren Erz . äguug ei» Lund
van drei M -Uir»eu chektar no^bendlg war .s Wenn de. deutsche
Arbeiter nicht wieder Hunger» soll int Kr ege . dann bräucheu mir
Land, diel Land . Wenn Cngland UNS nicht wieder lneieln loit.
dann brauche» wir Land, brauchen wir eine bessere Kaste. Stüst-
puukle an der belgischen Küste. Wenn überhaupt dieser Krieg
e neu Sinn daben sali, dann d,n der Eroberung uou Land und bes¬
seren Eircnzc». Land , mehr Land , das ist der dioischrei unseres
Balles , der rniliioncnsach zu», Himmel dringt . Wer sann heilte ogr
ieirl 'liolt hiutrete » und sagent Wir daben .Hunderiiausenbe un¬
serer Lest, » g-.-opserl damit alles beim arten bleibt , «nd Eugiund
in 30 Jahre » , wen » im jestigcu Deuisnien 'Jlc ch IM Mili aren Meir¬
iche» wohnen , uns ahne Schwertstreich ln sechs Monaten aus die
Knie jwing . li kann. — Was uns bedenklich erscheint, im snnblii
arrs d. -s Inland w 'e Ausland , ist d e immer wicderkchrende Pr.
I-aupluug Lcheldemaniis rrltdBeuoßcn , baß der Kanzler im wesend
irchen ihren S .andpunll vertrete . Wir halten das e ltsach für um
möglich, aber es gibt schon hetiie viele , die LS wivlllcii flla'.ibcti.
Da» kr.NN nicht der Sinn des F,icdc »sai :g :boles gewesen lest , daß
wie der» Aueland wiederglbe » wolle », was wir in igi mühcoollcu
Monaten eltungeg haben. Die Preisgabe Belgiens und Nord,
eonkreichs dedeulrte . auch wirlschasllich, die Preisgabe de» beut-

Idun Westens , und das nach d rser» an Siegen überreichen Krieg.

Der Rrichrkanzler und die Friedens,ielc.
Wlina Berlin,  22 . Dezember . Die ..Norddeutsch' Allge¬

nieine Zeitung " sek,reibt: Neuerdings linden mir wiederincktDe etliche
ut der Presse , aus Artifeln oder Reden des 2Ibgcardneic » Scheide-
rnann eine besandere VertrauenssteUirng desselben z»>» Reiäis.
iauzier oder „,,'ndkstens dach eine Jdeengemeiniehast beider, namenl-
lich in Bezug aus die Friedensziele herzillciten . Dabei spricht an-
ichci'iend der Wunsch mit, den Neichskan.zler zu veranlassen , seine
Stellung zu besrlmilitcn Krlegszrelsvrdceungen einzelner Parteien
össentlich darzuiegen . Was jeweilig über die Friedenszicle geiagt
werden konnte, hat der 'Reichskanzler in allgen,einen Uinristerl
i lseutlich im 'Reichstag tundgegcbkli . Ais er sich bei der legten po-
irtlschen Aussprache ln, Stauptausschust des 'Reichstages zu pro.
gmmtnalischen Darlegungen von 'Ausschustniltglledern über hie
Kriegszlele , insbesonbere der 'Abgeordnelen Eelieldeniann und
Grober äußerte , betonte er unter ausdrücklicher Bezugnahme ans
leine 'Reden ln den Bollsigungen des 'Reichstages , dost, wenn er
einzelnen ihrer Aussührungen schwelge, dies weder als Zustimmung
noch als 'Ablehnung gedentel werden dürse. Diese Lage bestellt, wie
wir ausdrücklich festste»»» wollen , auch jestt sort.

..England, der gesährlchste Feind."
In einer Bcrsammlung des Bundes der Landwirte in Stade

sprach der Laudlagsabgeordnele Dr . Dlelrlch Hahn über den Krieg
und führte u . a . aus : ..Mehr und mehr ist eiiannt . daß England
der gejähelichsle Frlnd ist. Und hlmee England steh, Nordamerika.
Man soll sich n chi rauschen über b ese Eolldarltül der nirgclsäch-
srchcn 'Rasse. Diese ganze Raste sühn der, Krieg gtgen uns . Der
Komps g HI um die Herrschasl der Well . Amerii » versorgi Engiauk
mit Munition . Lebensinitlel, , und Meid. Wenn wie uns » ich, ein
schließen, mit dem M ttel e nzugieis -n, das wir in der Land haben
mit unseren ll Boalen , werden wir diesen Krieg gegen England
nid» enlscheidrnd gewinnen . Es ist zweiseihasl , ob einer der an-
der«» Fe »de « neu Separalsricden niarhr. E » ift rin eigentüm¬
liches Znsamin . ntrelsen , dost g-raäe ln bei» AngenlUck, ln dem
wir dar. Friedensangebot machen, sich bei den Feinden neue Ml
nifterien bilden ml der ausgesprochenen Absicht, den Keeg  auss
lmorsste bis zu ihrrm Siege sorlzuscsteu. Reduee erflarte , man
müsse sich hierzu vorsichtig öuszcr». uni der deuischen 'Regierung
feine Schwie . lnte leu zu machen. Ader verhüngnisooll wäre er
nr.nn sich im Balte etwa d'e Meinung bilde , nun sei mit diesem
F -iedeneangebot alles llar und der Siegesw llc dadurch erschülteri
wctdk. Der Kr eg tön » , noch lange dauern . Welch ein «HürTsei
(«, das, die Keimet »an dem Schrecken dieses Krieges uericha.n
sei. Wer auch » ne einen lag d.esen snrchidaren Krieg, m 'i .rieb .-
nnrde in der ran brr Kricgssurie uer.chaulcn Heimat bere t seit,,
alle und lebe ? Opicr zu bringen . Dieser Krieg dürse pichi »och ein
rna! gcsühri weiden . W .e müsticn ihn so nbschiicßeu. dnst lei.
W'ederk he in der nüchstcn und übeenächslen uieneralion nicht
besiirchten sei. Dno fühlen namentlich mich unsere Arve Irr,
draltstcn wie die Löwen lämpsen . Die deutsche 'A.beilerschasl hat
die sozialdemotralstcheu Führer durch die mächtige puiriotische
Welle der Augusttage 1014 m Igcrit'Ieu. Nicht die Führer haben
die Masten gesiihel , sandcra die Maste die Führer , i - ehr rirchlg.Z
Mii di 'er Tatsache sollte dort: auch der Reichskanzler rechnen und
stine Po .irit i.'cht so sehe aus die Wünsche der- -deren Sche bemann
e nsiclleii . Werde !» S Friedens '» gebot sein Ziel eereich-u? Das
Urteil darüber müsse ausgeschoben werden . In die Zutr-nsi brauche
man aber trosdem nicht trübe .zu sehen. W 'e towmeu durch, auch
wirtschasll'ch, 'trog Icklelster Jtnrtoff: lernte , trag schlechter Berne '-,
nuufl u und uug .srhirller Eingrisse in die Produltion , least viel-
jacher iluajchaltung von Fachieuien in prakisschen Fragen,
taum alaubi ch, wenn man höre, das, in das Kriegsernädrnngsiimt
auster d-.-m Borsigenoeu unsaugs lein Landwirt berufen ward,'» lei
in einen, Amte . In dem die laudwirtschastiichcu Fragen üb--r-
wiegoil . Alnr rroll aller Fel .Ignssc müsse rin jeder seine derusiiche
erb vaierlislidische Pst cht tun. Bar aslcu Dingen nu-st inan B '.au-
den und Bcriruuen zu unirree Sache belm'-len . Der Täuscht,ng
dürse man lick, nicht hmgeb -n . daß ein » oder Frieden in Alisti .t,t
sei. Den Friede » werden w .e beiamme » . wenn wir den F -'nd
entscheidend grschlooe» daben. Die großen Entscheidungen würden
I'Iit IM? solaen . und !>!att ;ei Dank, wir seien daraus vorbereitet.
Die einzige Sorae sei. o!> mir es dipiowalisch und politisch richtig
rllüchtrn. Für dos deu-säie i) rcr und die Marin - i'iauche Uran keine
Sorge zu Ha an und (ür d e Straft, mirkschasttichdurchzuhoiten. auch
nicht. So werde es wohl kommen: tmfer Friedensongeboi werde
»da- lehnt, d. r Kri g we de sortgeseb! » Nb bei den iepten Schloch
len wlilden w 'e Sieger bleiben ." (Starter Betinll 1

Ein glänzende » Zeugnis für U-Vnck chland.
Die amtliche Unlerluckiungskommisfion. welch - die Schuid an

dem Unsall bet der Anstadrt der „Dentschland "aus dem ' rasen ran
New London sestttelien sollte, nerässentlichi scszt ihren Bericht . Darin
heißt es : ..Wir sreucn uns . seststellcn zlr können , das, die ..Deutsch-
land" sorgsam und richtig urn Kapitän König gesterrert wurde , als
stch der Zusammenstoß mit dem Schlepper ..Sen » " ereignete , und
dost Kapitän König alles tat. was in seiner Macht lag . uni das Un-
glück adzuwendcn , >-nd cdeusa alle notwendigen Anstrengungen
machte, um die Maunschuit des Sckileppers zu retten , vlsenktlndig
lchaden sich aber die beiden Schisse so sämell zusammen , dost den
Schlepper sasort sank." Die Ursache des Unglücks war ein salsches
(iZiock' nsignai . das Kapitän Guenen non, Sä >iepp«r „Scan " ge-
aederl hatte.

Eine Unterredung mit Rodoslawaw.
Berlin.  22 . Dezember . Der bulganilchc Ministcrpräiidrut

Nadnslamow bielk sich einig » läge infaanika in Berlin aus . Er
halte mit einem Vertreter der „Bolsischen Zeitung " eine Unter
l 'duug Radoslawow sagte ll. Am 12 . Dezember habe ich das
Friedensau »rl-ieten in der Sobrnnse orrlesen und schon am i .i. bin

Ijv lag « uL Bei »stind, dutz ii-uii m den
leindilchen « ülifem allerhand Kommestiar « an diese Reste geknüpst
ich lturh BerUteabgerelst

hätte, wenn mesne Reis » p»r der »tleUten Antwort belanai gewci
den wäre . Jetzt ater , wo die englisch» ossizlös, Antwort von allen
Selten berelt» «rfolgt tft, kann ich mein Bister lüften . Bei der
großen Entfernung von kvsia naä> Lerlin , ist »in» » egeamina der
Staatsmänner nicht so leicht zu bewerkstelligen, wie zwilchen Paris
und London und doch finket man nichts außergewöhnliches darin,
wenn die Staatsmäizner der AUiierien Miteinander zwecks Be
lprechungen zusaminentomnien , warum sollte es bei uns anders
sei». Besonder » ln einem so gewichtigen geschichtlichen Augenblicke
wie dem gegenwärtigen , ergibt es sich ja säst von selbst, baß die
Staatsmänner der oerbündeten Länder das Bcdürsnis nach einer
Aussprache eniz>sjndcn. Dle persönliche Fühlungnahme mii allen
maßgebenden amtlichen und nichlamtlichen Kreisen der 'Reichshaupt,
stadt war mir so wertvoll , daß ich glücklichdarnüber bin , durch den
Allstausch von « »danken eine volle Uebereinsiiinmung in den
Wegen cbenio wie in de» Ziele » unserer geiileinsamen Politik ieit-
gestellt zu haben. Diese wenige » läge geniiglen schon, mich in Ber¬
lin heimisch zu fühlen, sa eigentlich ganz zu hause zu sein. Abge¬
sehen dauo », daß zwei meiner Kinder hier lebe », inulet mich d>e
ganze Bevölkerung unendlich sgmpalhisch » n. In den amilicheti
Kreisen habe ich srei von der Leber weg gesprochen. « iS alter
heidclbcrger Student ziehe ich es vor. deuisch zu sprecht». Der
Widerhall , den ich in allen Kreisen gesunden habe , war derariig.
daß ich von mm an Berlin als meine zweite heiniat empsinde. Fch
bin jent zum ersten, aber sicherlich nicht zum legten Male in Berlin.
Einen Teil der Führer der chochsinanz der deutschen Reich,Haupt-
sllidt kannte ich schon pan Eosia her. einen anderen Hab« ich hier
kennen gelernt . Die derusiiche Tüchtigkeit und die heroarragende
Intelligenz der hiesigen FInanzweli haben In Friedensleiten in hera nWelt derechligte»Anfehen genossen. Wir In»ulgarlen sindich da nid,r . daß wir unser ganze» 'Regir-rung,s,ft »m mit hilf»
deutscher Institut » geregelt haben , denn dt» Ersahrnngen , dle wir
mit diesen Instituten gemach, haben , waren außerordentlich be
srledigend.

Kleine Mttteilüngen.
9 rfin. Di» De»Ische Bant -Berlin rrrlchlet in Sriia ein» Aie-

i deriastung- . ,
Kopenhagen . Der 'Reichstag hat di» Aorlag » beir . den Berkaus

der dänisch-westindischen Inseln nunmehr endgültig angenommen.

■Slli le
Biebrich, den 22 . Dezember 11)18.

' P o li , e >d e richt - Obdachlos meldeIc sich »in Flchenu« ,,
und lvurde in Srhllszhait genommen . — Au» einem « arten in der
»icebadener Allee wurden in »ergangen «, Nacht -i K,all Hasen
cmwendel . Der Täter nerschasst» sich Eingang durch Uederste,«»»
des Zaunes , zertnimnierie das Borhängeschloß und oeriieß gus
den,selben Weg da-, « rundstück. — Ferner wurden einem Arbeller
eines Kohieilhofcs in der Maizer Straße , der dort einen jstlsenstall
.-reich,ei halte , 2 >'>aie „ gestohlen . Der Täter , ist «bensalls über,
zestiepe» „nd hol bas Schloß erbrochen. — Einen eigenartigen
Webllütigiei,smißbral :.h übt seit langer Zeit der Kausmann , letzt
-ngebliche Tondichter « oitsried Emil « eorg Müller , am 22. 2.
1867 zu Berlin geboren , in Berlin wohnhaft , au ». Aus de» Zr,-
ungeu ermittelt tr die Adressen von Leuten , die größere Betrage

Kriegsanleihe gezerchrlet, für Wahisahrts .zwecke hohe Summen ge-
spende!, reiche Legale au«, -setzt ober durch Ordensoerieihungen
und dergl . eine Freude ersahren haben. A » diese und auch an
Flirsliichkeil- N wendet er sich mit einem Ivohtgesetzlen Schreibe» ,
dem er eins der beiden angeblich von ihm versaßieil Lieder „Da»
historischeEcksensler" uad „kniser Friedrich II I," beisügt und um
«ezoistun « de-' daraus uerzeichneten Preise , bietet. Erhol , er ihn
(vielsach erhält er sogar mehr », so schrei« er »ine» weiteren Brres
tut drr Bitte um einen Betrag zur Drucktegung seiner anderen
londrchluugrn . Bei Müller wurde wohl eine mdeiioie Bvchsuip
eun:,. eine große Anzahl vorgeschriebener Brllbri .-se, «in, ausiühr-
ich»- Adresseniisre u . a. m., aber weder leeres noch beschriebene»
Natenpapicr , überhaupt keinc Spur irg»ndw »ick,et wnbichienschet
läiigkell vorgesunden . Unter dsesen Umständen muß vor Müller
iKTOor.it und kann den Empsängen , seiner Bittschreibe » nur «mp.
sodien werde », die niitgeschickte» Lieder ohne irgend »in» Zahlung
an Müller zrreückgelangen zu lassen. Eoent . walle nian sich an dr«
hiesige Kriminaiabiriiun « s'Rathauä , Zimmer 22 > wenden.

" Herrn De. med. Strauß  von hier , der als Astistenz-Arzt
an der WestsroiU läiig ist, wurde das E i s e r n e K r e u z 2. Kloße

eri -cist'n. Le ver ist derseibe. wie wir ocrne-hmea , zur Zeit an
luphus erkrankt. Mit uns wünschen gew 'ß »icle aus der Bürger,
schal,, das, es sich nur um eine teichie Ertrankung handeil und »,err
De. Sttauß recht bald genesen möge.

Anläßlich der Festnadme von entwichenen Kriegsgesangencn
ist dem Raugiernie sie, Peter Pist .- r za Biebesth -Dst und dem
We'chtllsuii -e Al» ou ffl ( - lani)  zu Biebeich -Ost wegen der dabei
bewiesen u Umsicht >:nd Energie und der duräl die Wiederergrei-
sung dem Bruerloude geieisteten Dienste e'ne Ehrenurkunde
-um steilreiir . « .ueraitammauda des >« . Armeekorps , »erkannt
worden.

Bor d- e Königlichen Regierung >» Wiesbnden bestand Herr
Ernst K n . , von hier dar Apotheker ll rnme» mit gut.

- Wir machen ans die BekannMiachllng der Betriebsverwaitung
der Wiesbadener Clenßenbahnen in heutiger Nr . nusmerkjam, betr.
Einschränkung des Betriebs in den Abendstunden.

B e i c j I e n d n n g e n im iüemichl von über 80 « ramm
nach dem Feldheer lFeldpostpäckäieni werden bis 2-1. d. Mts . weder
angeuonrnren noch bejärdert werden , wreaus hiermit nochmal» all
incrksam gemacht wird.

' D-r Ausschuß der L a n d >- s v » r s i ch e r u n g - a n
statt Hess  e »■ 81 n ( | « u h eil am 14. ds . Ms . die diesjährige
Tagung in Easjei ab. Der vorgeiiagcne Hau -rhallspian schließt „>
Ei » i.r.b Ausgabe mii 12 450 40U Mark ab . Bon dem Ausschuß
w .ude mit b .sondeere Frenoe die Mrüerinng begrüßt daß der « e-
.aurivorftnnd zum erste» Maie einen Betrag von 50000 Mark für
Heiiuersahren an sugeiHllche Personen , welche den, uersicherungr-
pjiichl gen Ailre ne.ijestehrn, in den Haushaiisplan kingestelll hat.
Cr ist dabei daran g-daä>>, solche suaendirche Personen im Alter
von etwa 12 bis >0 Fahren in Helisürsorge zu nehnien , die erkrankt
sind aber durch rechtzeitige, Eingreiseu fiir da» Erwerbsleben noch
(-ereilet werden tonnen . Bei Besprechung dies e Frage rvutde auch
uir,i>eteii >. baß d-e Heilanstalt PhiUppsstist zu Imnieuhausen beab
sichtlgi, eine besonder - Abteilung sur luugeulrante Kinder zu er
richlen. Bon dem nussühriichen Brewailuugsbee 'cht für das Fahr
1015 wurde mit Dank Kenntnis genommen . Schließlich berichiele
noch der Aorstand über die Beiciilguiig der Lande . versicherungs-
alistail o» de-, ioziaien Ausgabe, :, bic der Krieg mit sich gibracht
hg, . Der « clamloorstaud hat bisher fiir Kriegssürsorgc .,wecke in
E-emüßhcit dcs S 1274 drr Rrichsversichcrungsorduung 1 167 530
Mark ausgewrndet . Davon entfajien allein 540 730 Ma -k für
Ehrengaben an die Hinterioliedeaen urn gesallcnen Äerstcherten.
7iuch hat der Diorstand zu 4 Prozent verzinsüche Darlehen an
Streife und Gemeinden zur Behelumg der Slrbeiisioligkeit »nd
Schr-isung von Arbeit im Be .rage rar, über 4 Millionen Mark aus
geiiehr »/ Diele Darlehen muß die Beesichcrungsansiait selbst im
Wege drr Da >i>-H>nsborgung « usnehme» und mit mindest ne>5 Pro
z-r-i blr .zinsen. D»n Unterichied im Zinsiuß trügt dle vandesrer-
stcheeuugsausta» . Elldilch ionn .e drr Borstund nach berichlen, >>uß
die Lundesrerstcherungsanstail sich an de» gciamlen fünf Kriegs-

I anleihen mit 45 Millionen Mark bete iigr har.
j Mir drm 20 . D - 'ember >010 ist eine Bekanntmachung berrej
' irud Belchlaguahme . Behandlung , Berwendnng »nd Meldepsiicht

r-on rohr» Kaibselien , Sckius,  Lamm , » nd Ziegenseiien samt.- non
j Leder daraus Ü, . 111,-11. I« . Sr. 'R. A.> in Straft getreten. Durch
: diese Beksnnimachuug werden alle Sr-.-ib-, Schas -, Lamm - und Zie

aenseiie a-.-s dem Fnlande . einschließlich der dcrests eingcarbeiielen,
hrlchiagnahmt - Irviz der Be 'chlagnabme bleibt ledoch dl : Her
- ustcrung und BerardeiU 'na der Felle in destimmiem Umiange ge
i-.astr!. Nur ist eine ger.ane Nrgrlung dev Veräußerung ScIianO-
i:-ng und Leratbeliung der genannten Felle in ganr ähnlicher We 'ie
geieasien we-eden wi : bei 0-n Geostoiehhäuleu . In Zukunil wie»

hj  gei .-mie hiluii 'i)ili1; t « esäU> an Kalb . Sämt , Lamne - und -'s"
geniesten ebensslls de- d-e Deutschen Rohbau , Mpnaeßslychaft »»
summeniaulrn und durch die Kriigsleder All .eiSsesrWgMrl IM V
«crbirtun uerteilt werden . Das aus ihm hergestellte -Pedtt wird
von den « erbereien nur nock» für den Heeres - oder JMuijMjparf.
oder auf Bruno eines von der Meldestelle der Kriegs -Rohssoss-Ab
leisnng sür Leder und Lederrvhstosse ausgestellten Freikubtscheines
abgegeben werden dürfen. Soweii die vorgenannten g «U» aus .dem
'lliusiand »ingesührt und nicht besonders beschlagnahmt oder »pn der
Kriegsledcr Altrerigesellschasr bezogen sind, unterliegen sie fehtoftch
e ner Me -drpsiich, und Lagerbuchsührung . viieich,eilig ist ein« Be-
kaurnruachung( >.. 700 II . iv . K. R . A.s in KrasI getreten , durch dre
sür Schas -, Koii>, Lamm - und Ziegensellr Höchstpreise iestaeieg!
sind. Diele .Höchstpreis» sind dieser,rgen Preis », welche di» lürwrei
luugsstclie der Feile (Krirgsicder -Aliiengesellschsst » höchsten» be
zahlen dars. Es ist beshnib zu beachren, daß bei den noch d- e Be
schlagnahrue Bekannnnachung erlaubte » Beräußenrugsgeschälttn d'e
Preise rnilpuchrnd niedriger nngrsegl werden müssen. Die .Höä>s>.
preise s-nd bei Kalb- und Fresierseilrn »ach « ewicht, Schiachlarr
und Beichass-nherr, b:i Schas -, Lannu und Ziegenfellen nach
Echiachiarl und Bechassenheil »bgestusl. istücksragen wegen ein-
zeinre Bestimulungr » der Betannlmoch -mg sind an die Meldestelle
dee Keiegs .Rohslosi . Abir -.lllNg sür Leder und LedtNÄkstofft, . (Ber
litt W 0, Budapestersiraße 11,12 ) zu richten. Beide Bekannt
»>»ä,unge „ rnlhallen eine große Anzahl Einzeideftimmuligen , hie
von dr» in Beirachi konlinenden « eschäilslrc len genau zu beachten
sind. — Lee genaue Worliaul tonn in den « mtlichen Berössenl
iichimgcn und bei den Amtoftellen eingesehen werden.

D i e L a g e des A r b e i t s m a r kI e s in , Mona,
N ouem ber in Hessen , Hessen - RaIsau und Walde«
Elslanri vom Milleidcuischen Ardeitsimchweisveeband . Der Ar
briismarki »rsudi im MoNdl November gegenüber dem Bormona,
k ine westnli .che Aenderung . Das Angebot zeigte infolge der An
sang» des Monats ersoigten zahlreiche» Eindrrusungen zum
Heeresdienst cnra  Rückgang , sadaß da» ungiinslige Berhäitnrs
gegenüber der Rarirjrage noch mehr zu Tage trat. Ebensall » wiesle
oeesrhüesend aus das Verhältnis von Angebot und 'Rachsrage die
teiiweiie Uuigcstaliung der Bciiicbe aus iKeresliesenmg . Im Me
taiigeweebe stieg die Zahl der ossene» Stellen und d,e der vesr'zien
Stellen um ein « e. inges , doch war dies in der Hauplsache aus dir
lliusielluug ran Maschinenardeirrrn »nd besonders Arbeiterinnen
zurückzusühren: Facharbeiter sehitrn. In einer 2>nzahl von Stäblen
ist d e E -nrichlui-g besonderer Ableilungen sür die Berinittlung in
die Munilions -Indusirie mit sachlicher Leitung vorgesehen . Im
Holzgewerbe war ebensulls genügend Beschästigung vorhanden , ein
gejälrüntl wird biesclhc nur durch de» Mangel an Arbe lern , weiter
oder wird auch oie Beichassuug der Rohmal -n iniien insolge Wo
genmangrls schwieriger. Spengler , Installateur » fiir Heizung , <jjg->
und Wasser wurdrn reichlich verlangi , rin entsprechende» Ange¬
bot tag nicht vor . 'Rach Eatilern und Tapezierer » war starke Nach¬
frage besonders nach tüchtigen Kräften auf Mililärausrüsnrngs
stücke. Angebot lag kaum vor , sodaß aus arberissähige Lazarett
insussen zniückgegr.ssen werden mußte . Maler » nd Weißbinder
wurden insolge der vorgeschrittenen Jahreszeit weniger stark »er
langt , hier dürste die teilweise Fertigstellung der Bauten und Ei II
leguug ässentlicher Baunrbeilen seinen Einsluß ausüben . Sn dem
Bekiedungs -, Nahrungsmittel , und Reinignngsgewerde war die
Rächsrage eine re chliche. 'Allenthalben fehlt e» Iroft der Ardeils
-inschränkungen an Schneidern und Schuhmachern , Bäcker und
Mestger warrn rdrnsalls stark ur,langt , ießtetr vorwiegend m
Milllürschiächiereirn In Friseuren war ebensall» großer « ehiisen
niangri . Dachdecker, Schornsteinseger waren wie im Bonnonal
nicht zu beschasien. In > « rapdischen Beweibe wie auch in der Pa
pirr Industrie herrschte letliveise glttee Beschästsgang , an passenden
Aebciiskräslen mangeile es . Im Bastwirtsgeweebe blieb Angebot
und Nachsrage der des Vormonats säst gleich, die vorgerückte
Jahreszeit erklärt de» geringen Rückgang. Sin männlich »» wie
me blichen gut ausgediwetcn Küchenpeesonal herrschte Mangel.
Ir , der Landwirlschas! war mit der Fertigstellung der Er, » » wi
auch teilweise der Felddestcliardeilen mit einem Rückgang zu rech¬
nen , ulchio deslonenlzer üdcrsli . g die Nachfrage das Angebot de
deurend sodaß die Stellen bei we 'lem nicht belegt werden kann
tcn. Ebenso »erhielt e» sich brr der Lermtttelung der Ungeiernte
und Jugendlichen . Aus dem weiblichen ArbeUsmarkt war starte
Nachsrage nach Haus - und Küäzenmädchen, Wirtfchastspertonal.
Pust und Waschsr,wen - nd nach gewerbttchen Arbeiterinnen . Eine
starte Abwanderung in d e Fabriken macht stchallenthalben bemerk
dar. die be:i Dicnstvolenmangel reän fühlbar werde » läßt . Ln
gei -ng oder „arnichl uuege «iibeten Arbeiterinnen steht stark,--.
Ilebclangedot . Allgemein bieten sich noch männliche und weibliche
H Issträsle sür 'Arbeiten in Fabelten , bei Behörden „sw . reich
lich « n.

* Am Mittwoch « denkt fand in den Mumm des Bvlkswohl die
Ehri st bescher >i ng im Kinderhort  statt , die durch eine
entsprechende Feier eingeteitet wurde . Bei der großen Zahl von
400 Kindern mußte die Feier in verschiedene» Sälen adgehalten
werden . Strahlende Wcihnnchtsbiilim .- eesrenten die jugendliche
Herzen. Passende Deklannttloiien und Weihnachtsgefange tomer
zum Vortrag . In der Ansprache wiesen der Hortoorfteher dezw
die Borsleherinncn aus bic Bedeutung des Tage » hin , gedachte
der kämpsenden Väter und Brüder , dankten den guten Mmsche
welche dltrch reiche Baden es ermöglichten, den Shorikindetn «ine
große Weih,,achissreude zu bereiten . Die sür die kleineren Kind
oorgrsühtten Märchen „Hansel » nd Bretel " »nd „Aschenputtel"
Lichtbildern landen ungeteilten Beisall . De» erklärende Text wu
von der Horlnorsieherin gesprochen. Für die goßen Mädchen ko
ein Weihnachtssesispiel zum Vortrag , da» sowohl durch Inhalt u
Darbietung einen tiefen Eindruck machte. Daß in dem Hort a
noch Zeit sür praliische Betätigung gesunden wurde , dafür lieser
die ausgeiegien 'Ardeiien einen ausgiebigen Beweis . Eo sa'
wir Nadellißchen , Täschchen sür die Lcbensmilteikaricn , Sasatist
Markttasche», Schmuckkästchen aller Art, die von den Mädch
und Viloerrahmen , Briejkarienständer , Tiniensaßständee , die
den Knaben aus s>olz in recht geschickterWeise hergestellt war
waren . Vesonber » erregten die Biiderrähmchen aus Natur'
unser» Ausmerlsamkeit . Aus langen Tischen waren di» reichen B
schenke ansgelegt , nüstliche Sachen , wie Kleidungsstücke, Unterröck
Schürzen , Hemden, sür dle Knaben Sporthemden , Hoh,schuhe » . d
Jedes Kind erhielt eine Düte mit Aepseln , dazu die ältere » Kitt
»in« Iugendschrist, die jüngerm llcine Spielsachen , Malbüch
Nähkäsichen u. dgl . in. Zun , Schlüsse sprach ein Kind im Na
der Miischüler den herzlichen Dank au » sür all die Liebe und B
die sie im Hort Im Laus » de» Jahres und ganz besondere am
scherabend empfangen haben . — Im Anschluß an die Weihn"
seier sand noch eine Ehrungdc » Herrn Lehrer Bord
statt, der im Lause dieses Jahre » aus eine sünsundzwanzigiä
Täilglcit im Kinderhort zurückdlicken koante. Herr Dr. B
sprach ihm sür seine segensreiche Wirksmnkeil im Namen de»
sianhes den herzlichen Da » ! au». Eine besonder» Ehrung hatte s
vor einiger Zeit durch die Widmung zweier Bilder „Luther ' u
„»an Hindenburg ", skattgestindcn. 4 Knaben Hanen einen schon
Blumentisch angcseeiigt . der mii Biunien gesüstt in Kegcmrart
Kinder überreicht wurde . Heer Borbach daukie sür die anerk -mn
den Worte und den Kindern sür ihre Liebe und Anharkgllchf
Daraus gab er »lneu kurzen Nückblicküber die graßarttge Eniw
lung , welch» der Hort im Lause der Jahre genommen Hai, wie
selb» au » einen, lleinen Bäumchen , I Hott 50 Kinder, zu ei
mächtigen Baum , ll Horte mit 400 Kindern, hcrangemachsen .
Auch Frau «ftfreb Dgckerhoss dankte Herrn « rrbach sür ,r,Ne treu
Dienste und beniertte , daß NUS Anlaß des Jubiläums ein groß
KInderskft aus dem Dqckerbossplaß geplant gewesen sei, wovon ,na
jedoch in Anbetracht de» Kriege » Lbsianb nehmen Mußt».

‘ We i hnach tssc i ern auf drr Wald  ft ratze.
Dienstag und Mittworh abend fanden die Weihnachtsfeiern
»oang . Mrinklnderfchuie und des errang. Tabeaoereins statt,
der Kleinkinderschulc wurden llü Kinder mit allem Mögllchtn , w
Kinderhcr.zen crsreut, beschert. Die Beschenke waren gefchmacko
um den brennenden Weihnachlabaum geböbnet. E« war et
Herzcrhebcndes, die strablenben Kinder »u seistn. diefo Alpserst
,risch ihre Sprßche und Lieder , orriragar , Herr Pfarrer . Küd

. wie» In seiner AnspracheI
I ber Väter dieser Kinder im Fest . ..

leidige. Sr mahnte, stt dfeset ernftst
! halten am « eihnachwgkrnrben. Im T,- - -

100 Kinder und Erwachs »» mit ttüstlicheu Gegenständen deiche
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her Freunden an » » elfter Seele
dankbar . Diese Bescherungen aus der Wnldstrahe sind um so wich-
»ger , weil dort nicht wie hier unten auch von sonstiger Seit », wie
Fabriken , Siewerlschast «« , « inderbort usw ., beschert wird ., sterr
Pfarrer » übler dankte allen freundlichen « «dem und stellen ! und
sprach dann von der W«ihnacht »gabe . die Gott der West geschenkt.
Dl» Feiern verliefen in schönster Welse und hinlerlirßen einen
nachhaltigen Eindruck.

wc Wiesbaden . Sin , in der kstödenstmß » wahn « de Krieger »,
srau muhte , um die Kriegsunirrftsißung abzuhedcn , ihre Zwilling »,
linder >m Alter von 3 Jahren allein zu Jause zurllmolfen . Wäh¬
rend ihrer Abwesenheit entstand , dem Anschein « nach durch eine an»
dem brennenden Ösen heruusgesallen « Kohl », «in » oanü mit ftarler
Rauchentwicklung . Al» dle Jausgenossen aus da » Feuer ansmeek.
sani wurden , hat .en die beiden Kinder bereit » da » Bewußtsein ver.
lorrn . Dle ftündtge Fensrwache wurde herdetgerufen : lhr gelang
«k durch die Anwendung de» Eauerstoss -Apparates , dle ltindcr dem
Leben wlkberzngeden . — Bor einigen lagen ist hier der Kellner
und « gen » Juli »» Wahl in Untersüchuigtshaft genommen worden.
Der Mann ha « es »erltgnden , Bebördenlowohl wie Private um
recht hohe "' . . rüge In der Art zu brandschatzen , daß er ihnen er-
klärte , sich >■'« dem Ankaus von Flugzeugen für die Militürverwal.
tung zu delahen und dast er sich aus seine Leistungen Borschüsse
gebe» lieh . Wahl hat wegen Etgentums -Bergehen » vrrschledene
Strafen ' bereits aus dem Kerbholz . -Zur Zeit besindet er sich in
Militär -Brrcst . — In Untersuchungshaft nahm unsere Kriminal.
Polizei in den lkstten Tagen eine hiesige Masseuse Elsa Bachman -I.
welcher verschiedene Erpressungen Schuld gegeben werden.

Frankfurt . Der im Ostbahnhos beschästigte Kohlenlader Se¬
bastian Fuchs aus Kleinostheim wurde von einem cinsahrenden
ljuge iibersahren und getötet . Wahrscheinlich ist Fuchs von anderen
Reisenden beim Einfahren de» Zuge « vom hochgelegenen Bahnsteig
abgedrängt worden und aus diese Weise unter den Zug geraten.

— Die Derlehrssioikungrn im « ütervrrkehr sind in , Eisenbahn,
direktionsbezirk Franksurt so gut wie beseitigt . Die « üterzllge
lammen und gehen wledek fort ganz sahrplanmästlg.

Villenburg . Dem staupimonn der Res . Carl staetun «, Sohn
de» Seminarlchrer « startung von hier , wurde gelegentlich einer
Truppenschau an der Westsront , von dem Kaiser persönlich über¬
reicht , da » Eiserne Kreuz l . Kl . verliehen.

Allerlei au« - er Umgegend.
Mainz . Die hiesige Strafkammer verurteilte einen Arbeit,

gkber , der Kranken , und Jnvalidenbeilräge , die er vom Lohne ab¬
gezogen . aus der Kasse nicht adgeiiesert hatte , zu 20 Mark Geld¬
strafe.

- Die städiischen Weihnochtsgänse . di» zum Preise vo » 3.75
Mart per Psund an dt» Bevölkerung , aus vorherige Meldung ab-
g»g>den werden , finden sehr flotten Absag . so hast anscheinend nicht
alle Ansrngca befriedigt werden können . Laneben Ist aber auch
Ln» freie Berkausegeschäsl ron Gänsen in den verschiedenen Wild-
pre .yandiungen sehr rege , .stier kosten die Gänse se nach der Güte
4.80—5 Mark per Pfund . Da » Angebot oon fetten Gänsen ist zur
Zeit io lebhaft , wie seilen in griedenssahren . Di » sehe hohen Preise
sowie die nach innner aus dem Lande vsrbrestete Ansicht, t » dürsten
Haid ' ü' chstpreile auch für Geslügel seder Art kommen , veranlassen
die Gejliichslzüchter , ihre Tiere sv rasch al » möglich zu den segigen
enarmen Preisen an den Mann zu bringen.

— Die 'Jüainjtr Polizei gibt bekannt , dah in legier Zeit dort
ein unbekannter Schwindler skln Wesen getrieben Hab», weichet
sich Psassmann nannte und angav , in Diensten der Firma Pusch >>.
Kruiche in Wogau zu stehen . Der Mann nähm Bestellungen aus
und uerlungre Barauszahlung de» Rechnungsbeträge », ohne nach
her die Waren zu liefern.

Au » Lheinheslen . Die Welnprelse im Kfeinverkaus find in
den legten Wochen selbst lm weinreichen Rheinhessen In vielen
Orten derart in bie stöhe gegangen , daß st« selbst die Ausschank¬
preise -n den Großstädten erheblich überircssen . So kostet beispieio-
weile in Mainz der Haide Schoppen kältzer Wein durchschnitUich
5(1 Pfennig in einzelnen Lokalen sogar nur 40 Pfennig , und nur
in den erstklassigen stoiels werden fiO Pfennig für den halben bester
Güte gesorden Um so mehr muß es auttallen , daß in einem
keinen rheiichessischcn Dorfe in dieser Woche für den halben tgfller
»gar ' 3 Pfennig gefordert wurde » . Die » kvmiiit einen , Stückpreis

von naaez » 3200 Mark gleich , ei» Preis , der doch selbst bei
den gegrnwlirtigen hohen Weinpreiscn als entschieden zu hoch ge-
iunden werden mi 'st. Auch i» den kleinen Landgemeinden in der
Rah »vn Mastiz forte,t man in der Regel k>0 Pfennig für den
halben Schoppen Wein.

r Rüsselshelm . In der vpel ' schen Fabrik geriet «in Werk-
zeugichlvsstr mit der linken stand in eine große Blechschneid
Maschine , die ihm die stand glail adschnin.

Obernbura a . M . Der zum stecrcsdicnst clngezogene Sohn
des Landwirts Wegstein ans dem benachbarten Leidersbach hatte
»n der Bahn Ir der Verladung eines Transports zu » IN. Er
front» wahrend der Ardciz an der offenen Tür eine » Wagens , al»
i-p- erhofii ein rangierender Wagen so heftig mislikst, daß dle Türe
niit solcher Wucht den Kaps de» Soidoten traf , daß der Tod angen
biickiich eintrat . Die schwergcteosscnen Eltern haben erst vor k» r
zem e „en Sohn in den Kämpfen vor Verdun verloren.

Vermischtes.
Mit dem 3t . Dezember dieses Jahres läuft die Frist ab , bis zu

der Reklamationen aller nachweislich » nab kämm,
licken Personen  dnnch die Zivilvo , sitzenden der Ersagköm-
»ilssionen den stellvertrctenbrn Generalromnmndo » «inzureichen
sind . Ausgenommen sind die Betrieb « der Kriegstndustrte , welche
„ »mittelbar durch die Abteilung Ild Fabritenadteilung bearbeitet
und geprüft werden . Rach dem t . Januar 1B17 werden Rella-
,Nationen , wenn sie erst, nachdem der Betreffende den Gestellunas-
beselii i» der stand hat , eingereicht werden , besiinimnngsgemäß
prundsägllÄ abgclehnt werden , liiellomaiioucn . die von » och nicht
ein berufenen Leuten oorgelegt werden , werden nach wie vor ge-
prüft . In dankenswerter Weise hat da » stellvertretende General-
tammandv de» 4. Armerknrps Veranlassung genommen , erneut aus
die Bestimmungen hinzuweisen . unter welchen Voraussetzungen
Zurückstellungen zulässig oder notwendig sind . Die Notwendigkeit
liegt vor , wenn es sich um Personen , arch krlrgsvcrwendinigssähige
Perloven , handelt , die tatlüchlich , n» I Grund genauer Priilung dnnch
Fachosstziere , Gewerlieinspektoren und andere amtliche Anssichtsh ---
Hörden , „ »entbehrlich und unersetzbar sind . Weitere grundsätzliche
Gesichtspunkte sind, daß die sterstellung der Mimltlan . die Crnöh
rung de» Volke» und de» steeres , »in einigermaßen geordneter Ge
lchäslsbctrieb der Reichs -, Staats - und Kommimalbehärdcn ge
iicherl bleiben . Dagegen werden krlegsverwenbunaslähige Wehr
pslichtige zwecks Vorbeieiiung und Ablegung von Prüsunqen . allo

B . Sckiiilcr de» Jahrgangs 1898 . nicht mein zurückaestellt . Aus
Antrag der Schuibedöiden können sedoch bereit « eingestellte Mann
lchnslen zur Ablegung oon Prüfungen aus kurze Zeit denrianbt wer
den . In bieten , Falle sind die belressenden Gesuche unmittelbar dem
Truppenteil vor, „ legen . Auch alle Kellner , Diener »nd die in
ähnlichen Stellungen lütigen Wehrpflichtigen , gleichviel , ob sie
kriegsverwendnngssöhlg sind oder nicht , werden nicht mehr zurück-
-' »stellt . Neuerdings werben In arvßrr Zahl garniloiivrrn -endnngs,
iöhiae und arbeitsncrwendungslöhige Leute ins Feld geschickt, um
bort dickt hinter der Frank die krieqsverwendungssähigen Soldaten
„b ' ulösen . io ». B . al » Schreiber bei den Kommandabehörden . als
Ossihierburschen , Ordonnanzen nkw., cm den Feldküchen , bei der
llaaaa « usw ., atcherdem sievniM, » man ihrer in deck fftnpjp »NM
Zahnschutz und Wachtdlenst . An all diesen Ist natörtich immer
großer Bedars . so daß dauernd solche Leut » zur Einstellung tarn
me» müssen.

"Win west, i-i, Xii -mwlU - S. i YUMinqftKjeV - an de , Zro >»
. iWH , wird in erhebender Weife in einem Briet au » den , Gro

sten stupisttckuanier uusarwrochen . Lei Bersaster , Proostor St.
Berg . Felbgessti scher im ztzroßcn szauptguartier , ickreivi : Unoer
geßilch sür alle Zeiten soll bleiben , daß dieser Krieg (cp, nach in der
steintat eint « wtcaflimimiaa auogelvst hat . die den stöhepunl » der
Krasleniwicklung unl -r den kSmosenden Völkern darstelli . bie woli!
einzig dasteht in der Weitgcschichlc : Die gesetzliche Regelung de-
oalerländischrn stilsslneiztrrs . Jetzr zeigt sich, baß die Laut lang,
jähriger nationaler Erziehung ausgegangen ist. daß da » Bult bieje j
G esetz als den Befreier des langverhaitene » Dranges nun » na , n
nalcr Beläiignng begrüß , daß oas Bail in diesen, Gnetz !-i> ..höchne
Freiheit im filiiicheu Sinne " eite »,» . Mag E »glaub »ns auch zu
vorgekommen sein in dcr Ausnutzung der Kräfte hinter der Fron-
— es nnißre für sich und seine Verbünd «» ,, Munstionsnmsjra
ichasstn , e» woltie seine B -n-chnidung bei Amerika nicht ins llnge
»icsseiie stcigien, —, wlr wollen England und seiner Gesalgschri,
beivc .sen. daß sein n,ililüri >cher Korrespondeni der , 1 ,» e - ' rech,
urielll , wenn er üder die devlsche Zioüdirnstpsücht schreibi : »W :r
sind setz, ans den Felsen elementarer Kräfte gestoßen , denen inan
nicht, mehr mit Reden begegnen lann " . Diele Ztutidiensipji,ch > ist
zu einen , Jungbrunnen des deutsche» Idealismus geworden , za
einer goldenen Biücke zwischen Fionl und steiiuat . Bi » jetzt
waren wir ein Volk, jetzt wollen wir eine Arniee fein , »ine Anne?
oon Känipsern „ nd Arbelleru . eine Armee vo» Siegern . 'Auch den
Letzten de» weiten Vaterlandes „ruß jetzt die Liebe zu steimat , stau»
uni» sterd . zu Kaiser und lckeich durchglühen , jetzt, nachdem er ge
jehe» . wie die Gegner >n,i ganzen Geschvßwaiten Sah » und Bru
der und Vater übers,hütleie » . wir sie die nncanvegte Kanipskrast
unserer Truppen wiirbcmochen wollten . Daruin diese herrliche
Weckiselwirtuvg zwischen Krieg „nd Seeienstimmlmg . die „ n>cr
Reick,»kanzler bei der ersten Beratung Über den Valeriandiichen
stilsodiensr packend lennzeichmikl ..Die Monve zu dielen , Gesetze
sinö »ich, um grünen Tisch erdacht morden , sie sind draußen geboren
im Trommeiscuer der Fronten ."

Mehr Ernst des den Eisenbahnerinnen . Verschiedene Eisen-
bahndtreklionen haben «ine Verfügung erlassen , worin geradelt
wird , daß die weiblichen Bediensteten nicht mit dem sehr nötigen
Ernst und Pslichtbewußtsein ihre DienstgZchäste wahrnehmen und
auch in ihrem äußeren 2luslrete „ viel zu wünschen übrig lasse» . All»
weiblichen Bediensteten , auch die . welche noch keine Unisorm , aber
eine Dienstmütze tragen , h,ch»n ihre Borgesetzten militärisch zu
grüßen.

Zweihundert Herrenlase Schweme . Die Behörde von Wcißen-
burg hatte — wie die ..Münch -Angsb . Abdzlg ." aus Ludwigshasen
dkiichik ! — erfahren , daß in d,r Geaninde Schieilhai eine große
Anzahl non Schweinen nicht ordnungsgernöh angcmeidcl war und
oidnete daher eine Peüjung der Ställe an . Davon brkaincn aber
die unrechtmäßige » Schwe -nebejitzer Wind »nd trieben die unange¬
meldeten Schwein , kurzerhand ln den Wald , um sie so den lltach-
jorjchvttgcn ver Behörde zu entziehe ». Diese wnr aber sindiger,
al » die Bauern glaubten . Sie enideckie die Schweine auch in,
Wolde und ließ sic in eine Scheune znsainmrniteiben . Da sich die
Besitzer bis jetzt aus Furcht vor Strafe noch nicht gemeldet haben,
uerjiigt die Behörde über e,wa 200 herrenlose ichweine . Wie
diese Schweinegeschichte ausgehl , daraus ist die g>. ,ze Gegend ge¬
spannt.

hsndeiidura und der Lauer . Wie das einfach Landvolk dariiber
denkt , was stlaoenburg dem ganze » Lande ist, davon erzählt Anton
Fevdrich seinen, » tuen Kri .'gs - und Friedenslaiendcr eine
hübsche Geschichte.» In ein » » Dorf in , Weizhcimer Waih in Schwa-
den war im iktzien August wie alle Jahre nach alter Barer Eitle
üder die Straß « das Erntcseil niit den schönsten Feld - und Garlen-
srüchten gespannt . In Friedenszeilen hing sonst in dcr Mine
zwischen Aehrenbülcheln und Jakobiäpseln . Rüben nnd Birnen der
Spruch , „Gott segne die ErMei " Diesmal aber grüßte ein ein-
fache», mit Feldblumen bekränzles stindenburgbild »am Ernteseil
über das Dörsiein hin . Der Bauer , der so unserem stinöendurg
die höchste Ehre hat zuteil werden lassen, die ein Bauersmann .zu
vergeben hat . ist sicher ein Kamerad de» bahrischen Landmanns,
der vor mehr als hunbertsiinszlg Jahren , ai » Friedrich der Große
die Bayern vor dem österreichischen Appetit schützte, neben seinem
Schutzpatron -das Bild de» allen Fritz mit einer Kerze davor mif-
hängt ». Als ihn oder der Pfarrer »ach dieser neuen Sitte fragte,
antwortete er so, wie 's wohl jetzt dem Schwüblein ,m Welzheimer
Wald durch den Kops gegangen sein mag , ...sterr Pfarrer , das ist
setzt unser Schutzpairo -I aus Eiden !"

Wie da, Gtaltei» entsteht. Genau so wie der Rauh oder Rauch¬
frost . jener kristallische Eisbeschlag , dcr sich an Bäumen , Mauern
und andere » aufrechten Gegenständen in freier Lust ansent . h U
auch das Glatteis , die aus dem Erdboden sich mitunter plötzlich btl-
d :»de klare , glatte Eiskruste , zwei verschiedene Enistihnngsursachen.
Einmal, wer», nach strengem Frost wärmere, seuchle Luslstrvine
nnsetzen, die ihre Feuchtigkeit ans den stark crköileün Boden nie-
üersckziagen, wo sie dann gefeiert . Da » gleiche geschieht, wenn fl .ul
e neo solchen warmseuchien Winde » ein s ' iner Reg >„ oder vuch
Nebel aus erheblich »nler i> Grad abgekühlle Gegenstände triiit.
Gchl aber ei» starker Regen nieder , so sckzmilztd-.,» « nsanga aebil-
dete Giallei » arlbaid wieder . I », andere » Falle l iidel s.ck, Giack-
eis . wenn Regen beim Riederaehe » durch eine srosika,ie Lüsischicht
fällt „ no darin übertaliet , d. h . bis unter l> Grad abgekühil ivir ' ,
ohne jedoeh zu erstarren . Erst dein , Auiichlage » aul den feste»
Bode » gezriert er und biidel das lästige »,,d gejöhr -iche Glail - i».

Bunies Allerlei.
Köln , 21. Dezember . Die zwei gelten , bei Küin -Deütz ermordet

Ausgcfniidrnrn wurden ai » drr Kaufmann Johann staserlamp » nd
dessen >2säl» iger Sehn >» ,» Dardcck eikannt . Sie waren von
einem Unbelannte ». der e-i, gutes Geichäji in Anssi -Hi stell '.», nach
Köln gelockt worden , staserlamp steckte ans Veraniasiung des
Fremden 30lM Mark ,-in . Beide Leichen lind ausgeranbr .'

Lern . Die Einwohnerzahl der Stadt Ben , dal in den letzten
Tagen 100 000 Überschriften.

Der Ilber bei Rom hat stochwasser . Die ganze Eampaana
vor Porta Partes » und Poxa San Paolo ist vollständig über
schweinint . Auch die Gassabrit sieh, unter Wasser . Durch die „ m-
sassenden Renungsarbeii, » wurde » Menschen . Vieh und stausgeeäl
in Sichciheit gebrachi

Stockholm . An einem der letzien Tage , stieß vor Ado der sin-
nisch« Personendampker „Ekistlt " aus eine Mine und ging in ! der
Besatzung und «0 Fahrgäslcn unter . Di» russischen Behörden halte»
den Vorfall streng geheim.

Reueste Rachrichten.
A«, den heuitgen verttnrr Mor ^ nblöNer ».

(Priosllelegramme .)
Vnlin . den 22. Dezember

Zu den Lllfrkämpsen an ber Somme  bcrichtcl &cr
Mitarbeiter dcr ..Ztvlnischen Zeitung " und dc^ „Berliner Lokal
Anzeiger -'." Professor Dr . Weaener vom 2\ . Dezember : Om Be>
reich ? der Somme Front herrschte gestern im Gegensatz zu den
langen Wochen der Trübe strahlend hclles Wetter . Fnfolgedcssen
war die lange zurückgcha 'ttcnc Ftiegeruitigleit beiderseits autzerge»
wohnlich lebhaft . Allenthalben war d .' r wolkenlose Hlmrnel voller
Flugzeuge , die einerscitv ve,suchten , d e lang erschwerte L ' ' laus
kläruug über die Stellungen des Gegnrrs nachzuholen jcrei -
felts bemüht waren , durch eine Luftsperre zugleich den Gegner zu
verhindern , über den eigenen Bereichen Ausschau zu halten . Uebrr-
all sah nian das Himmelsblau gerupft mit den Wolkenballen der
Flugobwehrgranaltn , zwischen denen die Flugzeuge ihre, kühnen
Kreise zogen . Unsere immer erfreulicher erstarkende Kampfkraft
in der Lust brachte uns gestern schöne l5rsolge.

Aus dem Programm des e n g ! i f ch e ir Atoll.
dienstev  teilen verfchledrne Blatter Einzelheiten mit . Unter
anderem wird die Blech 'nduflrie so eingechränkt . daß die Arbeiter,
die in dieser Jndusttie nicht mehr nötig sind, in Stahlsabriken vor-
wendet w ^ den Ubrmn . Can - a Truppen von Arbe trrn » erden
V? Vn Wohno « en mdero wohin wo sie nötig , «rbrachr werden.

vdrkakdit Ed ^Tefugnisse bekommen . ? r̂belter in Privat-
Häusern einzuquariteren . Die Sntlodmmg der Arbeiter loil

' chrnnd der Tarif “* ihrer bewert sch«,sttn geht«, Heu.

hjam .. itioi>«,,cĥ r ^ e««'..»g" wnd X  o , i- bvi r . « iht .«•
Beavttvonong des Fried nsangebvie de ! Milteinnichie an » Lain -r
>' st ii -.' -' rgebLn werden.

tteber Grrmdlcrgen der zukünftigen L r e u e r p v i i t i t Lutzerl
sich Graf v. Mirbach Lorqui,ren im ..Tag ' . Für die künsüge Sicher
ye.l Deuttchlar -ds ,ci «ine hohe Kriee,Lenrschädig »mg mindesten'
ibenio w cht g. wie der aus strat gisttien istinkfichten notwendige
Gelündeerwrrb . Leitende englische Greife hätten vor einiger Zeit
eine Berrchilunst oohin auigeitelu . wie viel an Kriegsentschüdignnv.
sie , «iS abzunehinrn beabsichtigten . handelte sich um keine
Ur ne Summe .viiröe im :- uns . « derzeitiger Friedensvvrschlag
abgelehnt , Io 'eien ui «!> irw eine » Gegenrechnung berechtigt,
deren » öl,« non utlierrn Wasi «nenolgen " , Lanne una u> Wasser
abhange

D. r lNtrerikanisthe Bvtsrhaiier Gi,ard traf :nu feiner Frau
gestern «, 'oend von feinem Urlaub wieder in Berlin ein.
i»r wurde von einer glotzen ^ at,i von Freunden «ms dem Bahn
Nof bewillkommnet lind tagte , cr h«. e eine sehr .gute Rürfreise
gehabt.

Unter dein dringend . ,'. Beroa ««,'., den Frnl »enmord in der Mo:
ternstratze venibt \n  Hoorn oder zu der Ta , in Beziehung zu sieben,
wurde dcr Schneider kühner vorläufig in i'iaft genommen.

Kittr Aotc Wlifm an alle MMM 'kn.
Mma Berlin, 22. Dezember . Amerikanische Zeiluiiyc»

und das candoner Presscburean verässenkllchen eine Lote , dle Prä¬
sident Wilson an alle ftriepsührendrn teiepraphierte . um sie zur L ».
kaantyabe der Bedintzumzen zu veranlasien , die dkl, endgülllzen
Abmachtmtzen kür den Frieden vorantzehen müßten und an denen
die neutralen Staaten «erantworllsch tesszunehmen bereit seien . Ver
Präsident detant , sein Schritt sei nicht durch da » Friedensonyebvi
der Mlttekmöchte hrrvortzernsenz er schlage feinen Frieden var , er
biete nicht einmal seine LermMlun , an . sandern er wolle durch den
Austausch der Ansichten den weg sür eine Konferenz frei machen.

Wbna W a s h i n g I o „ , 2k. Dezember . Meldung des Reu,er
scheu Bureaus . Smolssekrsliir Lansing crliarke , Wilsons Rote
dasioee nicht aus den materiellen Interessen Amerikas , sondern
daraus , daß Sl,„ erikas Reckte durck, die beiderseitige Kriegführung
imnier mehr in Mitleidenichast gezogen würden . Amerika treibe
imnier näher an den Rand des Krieges „ nd müsse deshalb die Ab
sichten der Kriegführenden erfahren , um seine zukünftige stallung
damach einzurichten . Weder das denifche Anerbieten , noch die
Red .' von Lloyd Georges seien dabei berücksichtigt . Lansing er
kiürle weiter . Amerikas Neutralitätspolitik fei rmveröndert ge-
blieben.

Königliche , Theater.
Friltag , 22. Dezember , s IIHr.Ab . A, Kabale „ nd Liebe.

Ende gegen St". Uhr.
Sen, »lag , 2.0 Dezember , 0 Uhr . Bei anjgel , Abonnement Voll -

preise , stans Geadedurch.
Aefidenz-Theaker.

.- g , 22 . Dezencker , Geschlossen.
istag , 23 . Dezember , ! . l Uhr , Kinder - und Schülervorstellung:
,rrau stvlle . 7 llhr : Neuheit ! Die Warlchancr Zitadelle.

LaraaislchMche Witterung sür die Zeit vom Abend de,
22 . Dez- ckiber bl » zum nächste» 'Abend:

Beränderlkch bemölkt . zeitweise Rezzmsäile . ziemlich mild.

A « zeige « -Teil.

Leiträg» zur Immsidenversichermig.
Bo »i I . Januar 1017 ab werden die Beiträge zur Invaliden

vrrsichemng >nn ie '? Pfennig erhöbt , ivdaß der Geldwer , der
Marken in

?' odn >, !o,se

ill
IV

10 p ' g
2b
öl .
42 ,,
,ii,

bkiragl . Fnr d.e Zeit nach dem i . Januar I !>! 7 sind ausichließijck,
neue Marlen verwenden , dagegen z„„ , Zwecke der „ achiröglichei,
Beilragslristvng jjir die vor de»! l . Januar 1017 liegenden Zeiten
die allen Marlen . Mil Rücksicht hieraus »' erden die allen Marke»
iwch bis zum 0». Juni 1!I17 ans drn Postämiern nerianst . 'Kock,
diese,,! Zeitpunkte können diele nur noch van den Bersichemngsan
sialt »,, bezogen werden Alte Marlen könne » bis zu, » :» . 12.' IBIS
bei den Mörkenvertausssteilen gegen neue Maicken cingcianscht
werden . Die Zulatz,narien im Werte von > „ de!,allen weiter
ihre Güiiigleit.

Birdrich . 2l . Dezember lülij . Dae Berslri -irnngsaint.

Die Verausgabung von Fleisch
erfolgt morgen nachmittag

von 12—2 Uhr sür die Buchstaben st —P.
von 2— 'Ilihr sür die Buchstaben O —Z,
non 4 llhr ab sür die Buchstaben A -G und etwaige Nackt'

züktler. Es werden 250 Gramm Fleisch für Erwachsene lind I V>
Gramm für Kinder auogegebrn . Für 250 Granu « Fleisch werde»
die Abschnitte 1—10 der Ficiichkarie ubgetrennt , wer bcrciis Wurst
mis die Abschnitte I „ nd 2 erhalten hat . innn nur nach All« Grannn
Fieiich ans die Ahschnttte 3—10 erhalten.

Die Metzger haben den Käufern diejenigen Sorten Fleisch ;>,-
juwcifen . die verlangt merden . solange von diesen Sorten noch Bar
rar vorhanden ist. Nur Schweinesieiich darf nicht sür sich allein
verkauft wprden , weil die Menge des zur Verausgabung kan»» .' »
drn « chweinesleischcs im Verhöilnis den anderen Fl .' isckttorten
»lne zu geringe ist. Wer aiio Schweinefleisch verlangt , muß auch
stammelsieisch oder anderes Fleisch mir in Kans nehmen,
e Es ist soviel Fleisch ausgegebcn , daß Jeder die ihm zustehenda

Menge erhalten lann . Sollte also in einen , Geschait zviölligerw ' isr
ausoerlanst sein , so muß sich dcr Belresiende in ein andere , b»

Jeden. Eine nachträgliche Ausgabe in der ftädi.Lehensmiltclstellr,»de« weder am Samstag „ och an , Sonlag vonnitlag mehr statt.
Diejenigen Metzger , wrlche nwrgen nachmittag etwa Fleisch

ubng behalte, , lallten , müssen diele , noch morgen abend oder
spatesten » Sonntag früh vor 8 Uhr in der Lehensmittelllelle ab
Tiefem.

Die oorgelchricdenen Zeilen niüllen imbeding » innegohaltenwerden.
Biebrich , 22. Dezember tM8 Der Magistrat . Bog,.

An b> Illehlhändler . Es -|t unbegreiflich , wie über die Gültig
kett der geide, , Mkihnuchlsnirhitarlen irgendwelcher Zweisei be
st. hk» kann . Es war ansdlückiick- bekannt ge,nacht , daß für jede»
Kopi 250 Gramm Mkh gegeben werden wiiröen , also aus sehr
gelde Weihnachtsmehikarle dürscn nur 2.ÜE Gramm Mehl oeraus
gab , werden . Nur die Meiähändier , „ ich, öie Bäcker dürfen d cse
Karlen einlösen.

An die Bäcker . Die Schweellarbeiirr erhalten befonäez -e Zu
iatzmarken , d.e n cht oo-r dcr Sladi ausgegehcn nnrden und die
„her lftOO Gramni Brot ober 7!« Gramm Mehl lauten Da nun
.das Biebrichrr Brot weniger als 10C0 Gramm wi«m, so bleibt
n chts sideig . « , daß di , Bäcker aus die 1000 örnrnm trtit ganze
Laibe verabfolgen , sondern daß sie, um dl- 1000 « ramm zu er
reichen , von eincrn zwe l,n Va .b noch dir sehlende Menge obschnecken. "

Biebrich . _' .! Dezember Ibiti . De , Maaiftral.



r~

T'frffluf von Marmelade ititbti von maraen euuivtdß uoun von
h llhr ab in allen oinschl. Geschäften statt. Die Abgabe geschieht nur
gegen Lottage dor̂ Lebonsmrttclbücher und zwar bis zu
für jefcr Person.

Pfund
Di« ftänbltr sind gehaüen. auf der Qttntnfette des

liebe.n̂ nnttelbuches unter «Bemerkungen' den lag der Abgabe mit
dem Lrifllgen ..Marmelade' mit Tinte »in.zutrayen und darauk zu
achten, daß nicht ein« nochmalige Abgabe an ein und dieselbe tja*
mitte geschieht.

Biebrich. 22. Dezember 1916. Der Magistrat. I . V. Tropp.

Nett. ttriegsunlerslützung. Wir bringen hiermit zur .hemitnis,
das; alle U'ttegerfranen. Seren .v .ndc, das 15. Uebenojahr bereits
üh. rschr.tt>'n und Verdienst ha^cn. dies nnverziigltch der Ziriegs-
fürsorg» stüdt. '8er»valtung4^ bi:ude, Bathansstr. 5'.». Zimmer 3.
mitjuteilen haben.

Der Magistrat.

Jlntio,uilftiftun <i für die ftintcrUicbencti der im
Kriege fficfaUetim.

. provin ;iaiauc.schi' i; der Vrovinz Hesseu-Iloiiau.
Die vornehmste Dankeopflicktt So», deutschen Volkes gegen seine

im Kriege gefallenen Sohne ist d.e Fürsorge fiir bic .hinter
vliedenen, iricbesonderefür die Witw . n und Waisen der aut dem
Felde der (?i'rr ocfrov/ctun Melden. Die Nationalstistunghat sich
di. Crsüllung dic;er Pflicht zur Aufgabe gesetzt, ^ ie ttttrcck: ihre
Tuttqteit ber. ite. über doc- ganze '.Kc rf>. Auch in unserer Provinz
bat sie schon nmrinhel-ige Förderer gefunden. Um aber allen Au-
sei Ehrungen, die nur der Dauer der- .Urieg-» und der zunehmenden
Vohl der -nnterbiiebenen iortgeiegt wachsen, genügen '.u können,
ist die Stiftung aus die Mitarbeit ailor angewiesen. So wenden
mir uns denn im Vertrauen aus die oft bcwie'ei.e Opicrircudiptt'it
an die gesamte DevuUerung unserer Provinz mit der herzlich?n
Bitte:

«Gebt für die Ditwcn und Dalsen : cjrbl für alle hilf»6c-
dürftigen ttillterdiiebenrn der tapferen Sohne Hesfen-Hasiaus.
die ihr teden nicht nur für das Vaterland, sondern auch srir
Euch dahinge geben haben, denen 7hr rs allein zu danken habt,
dah 2hc nngcstört Laren » Lrrverb. Eurem Veens nachgehcn
kSnntf Vergebt die teeren Ta ' . ", nicht! 5venl»ct Geld und
Dertoapiere. und ipend̂ cin jeder nach seinen Kräften gern
im Esedanfrn. wie genno do<!. lösche Opfer au Geld und Gut
sind gegenüber dcm Opiertrd so vieler Tausender unserer
Vrüder!"
Namens des Provlnziaiausschusses der Nativualstifkting

Der Vorfig .'t'.de.
>') e n g st e n b e r g .

Dberprasidembrr Provinz Hessen Nassau. Wirklicher Geheime, '1a:.

Wird verouenttutzl
«ftabru Nti.'Mt dir- Siad :k-a>'> ^ rgegen
Biebrich, den >'t. Dezeuiber *916. Der Maginrat V og t.

Lrkanntmachuni-
Die de, Stab: Biebrich gehörenden :t Fiegenbocke mit der Ohr

tmawierung:
1. Lock, am linken Ohre.
2. Saannenbock mit tleuuu verkrüppelten Ohren.
3. l. Ohr 6 !' . 12

sind bei der Körung auf Grund der Polizeiverordnung von, 12.
Inn , 1911 als zuchttauglich anerkannt worden

Wiesbaden, de» 15. Dezember 1916
Der königliche Sandra».

A.-Rr. 11. 10133. u o u i) e i m b u r q

MWMl

Laubfüge und Werkzeugkasten,
6 hriftbaumständer,

Kmderschlitte», Schlittschuhe,
eiserne Geldkassetten,

Fleischhart- u. Reibmaschinen.
Buttermaschinen,

Küchenwagen
mit und ohne Gewichte,

f-imtl. Haus - u. Küchengeräte.

G . Zcholler,
Nathausstratze 22.

Als willkommene

WeitmaAfsGesdieBke
«mpfehh»

Briefbogen , Brief knrtea m Hüllen
Besuchskarten - /Veo ;ahrstarf9n

- mit Namenaufdruck.

HoIHdruM Suido ZeidlerI
hiun für :

Welhua '.-iiteu <*rbiu <* trtihjccttlg . «
..

Wmi X ». Dezember Ifilfl find z»vei Bekanntmachungen bei' .
“ ‘ dlung . Bermenduug u»d Hz. - -tat-,Lumm.">0<»Ir . Hachbv « >« !n «rionen wseoe»

BeiNNaaaobme. « chundlui,, . PlorWenbunaund dttcll>cl>flidit
dom vülirn Kalbfellen, final -, « um« - und diaacnlcUaD.JaW t
in Leder »arau » nab .

Summ nud Äieoenlellon
i Kalt ', Cfial -,

fileUv . fiaaaialfammanba 18 vrmeekurvo
“ - Unna Sllains.fiouvoruement der ffcRnna 1

Vaterländischer Zrauenverein.
Hk fiouu . au . de» «1. « »„ » der

Adrudltuudru der fietrled « »»eiche«», . . .
Leu. » kvooen von Rdeluuler NU« « teSdude

Aon V>crrn Psarrer (Brät die lettcrtollettr in der i )er,i Cteln-
Ifirrtic mit 20 .« alo 3ubiläuiiii,gubc erhalten :>» haben, l'firticuiiflt
mit herzlichem Dons Der voriland.

Ml " IUI 10 01
llochdruuueu
“ * 'Jtult  ftnacn von -Wiesbaden fiauv . vol . nach - iediich
«.»» » .:«& >u.o» io .»* unb n .0.1.I, IV, .» 1,1.0 » HOP , 1 _ _ . . .Leine Waue » von Woini »ach « iedeich 10 .10 10.40
11 .0» nnd 11 SK

WM » Oppenheimers Flora-Drogerie
■nacht ihr« Kunden darauf autmerkaam . daO

Arrak , Cofloac , Rom
für die »elertaoe nur bim Samstag naohmltta»

S Uhr «erkauft wurden dürfen.
Telefon SOI. Telefon SOI.

mXSi<

?IV

31}eiflnacfitsfeicr

Männer *u.3QH0linisnet(ins

yji nm 2. weihnachlkleierlao, nbenbi s !ll)t im via
ionlücni|(l:!i.

U. itrbrnb in Anipiochr. !luffül)rnn<t , kkbichl-
nnb Iliutilotrträjen.

dinlritt 20 p | ,i.
- - e Kinder had« keinen .luuitt -- ------

5K
)XX
3KAt
5I(

Die

*
«Gemeinde wird hierzu herzlichst eingeladeu.

Ter Vorstand.

>Vf
%
*
5X

5{$ 5S

3K
Stk
Stk51?
Stk
Stk
Sik)6
stk
stk
stk

Die WeibnaAtsfeier
des Evangelischen Jnngiranenverelns

stk
Stk

fiulrt am Mittwooh . 27 . Dezember .* abends
7' , Uhr. io» DiakouUienliftltn ctstt.

1)5« Feier besteht aus einer Waih’inehNanf-
flihrunjr: ..Wakhnachten in nroOer Zeit “. De¬
klamationen . Choraesänoen . Sologesängen.
Ansprache usw.

Programm 20 Pfg.
I>:»*«iemeindr wird herzlichst «iuifrladrn.

*
st?
stk
stk
stk
stk

l '.tT Der Vorstand.

stk5K
NB. Hie Gesangprobe find«*t. nm 1. Feiertatf,

uachmittn«« 2 I hr tin !>iukouisi»euh«im Mtatt.

st?
stk
stk

stk *
stk)!kZkstrstk)!kstkZ!kstkstL)tk)!?stkstkstkstkst?st(stkst(

#
Sonntag geöffnet!

Zirka 300

Ulster

\

zirka 000

niafi : llnzüge
wenig

getragene
von feinsten Herrschaften erworben
teils aut beide von ersten Schneidern

Keat beitet

Grosse Auswahl
in Burschen - u»

|JünglingsUlster j
Bister. Paletots
18 . 22 , 26 o

und höher.

Anzüge
16, 18. -0, 24

und höl-.er.
i .in Posten

Knaben -Anzüge
von Jt  4 .95 an und hoher.

Cta. Tauber , Wiesbaden. -----
Ptratpreeher 717 . - - RirohuaMe 20.

Sisezial̂ csthäft für

= N« !5 - 8AMf !!8S-!vV

Photographie und Projektion.
tisü « e , ! a^rr .im l' Ia zr 'v

Apparaten und sitnill - Bcdarfsartlkt 1.
Relcli illUktriertc Preisliste uratia.

Dipol IB Blilrldi: Rscitüttkcr GBprithtlmw, Floradrgtrli.

nur 8cbuslerstrasse 54 1
liifol».:** i r*a*Hru»-r <l-:r t.otf Li.d.-uriiii»U* hin

i-r I fiyr*. .1 iis .crsi Irllig zu vurknufn
Nur 1. Stock I Ke n Laden!

•Vct |«:u NN' t»ri :i »Kiiilie •
Lfttl»arn uvirnna . Hhnmu
u rMninityl»!, Arni , l. Gr Ihr
ii. ‘JtVIiii 'viibrn :i Ihu ’l -.

Möbtiertes Linuner
jii  urrniirlrn

‘WtrfnT, tKathanosir . U*.

MllUH StklktlMM
. ISIS
falt

wird in i.rw

unk außerdem t .te und
Keevlat

!t, .« I >>«

Sk stiriiuiemittm.

WUMUMW - MMl
Walirend der Aeieriaar sind »liiere Läden .»

«iedrldi u. Umururu» , « kolueuder lauesiril «räNurt

van

van

6onntQQ. Den 24. Snembcc
11 ' Ir bis 1 Uhr varm.

H bis 9 '|2 Uhr vorm. |
Der Borstand . t

Zur Cinsiihrung der achtstündigen Schicht an¬
stelle der bisherigen zwülfstündigen suchen wir fiir
unser WaSiuerf eine gröbere Anzahl

vetriebrakbriter.
Maschinen-iltesselwärter
Lohn i S .40 Mk , dis « ,4U Mk dir Schicht,

.kkriisiigeS Millageüen ist kür Sn Psg , ohne und
40 Psg , mit Fleisch an der Arbeitsstelle , n haben,
Tie BetricbSarbeitcr erhalten als Schwerstarbeiter
Zusahrattonen an Brot, Kartoneln und ŝ eti.

Hachlenntnisse,»r die Einstellung sind nicht
cnorderlich,

Gaswerk Höchsta. M.
Homburgerstravie 2 -r.:iria

l
mit Waä zu vermieten.
154:1 « dolfftrahr tt.

Wik MW!
* Zimmer » . Nücke, l. Porder-
hauS an rublnc Leute »u nenn.

Wiedbadener Eirade :n
3 Aimmerwabnnua », Audeb
toi. *u octin . « irchliraiie 12 *

rnMitz-NfliMb
2 Zimmer , mit Gas 4U nerm.
7UÄ « ackaalle an

4-, 5- u. 6-Zimmer-
wohnungen

uni hcrgerirbtrt . sowie eine
4-Zimmer-Wohnung

Mädchen
«um I . Aanuar aemckl.
t5.it firn « » . 3uin>.

- ' ■ • der"aniicrfttttke r.t.
LSeaen .»etrank»»» dee

Mutier »nlereäMäbcheuSein I
brave », « etdiue», »du»«.

»rau filureer .fieiu».22. 0 MalulSaft «!

Mthrarf und nuierb tfiinj
riuziiae Imiiil. (»IrötiH *u o. tM
Su *tunft : MtttlerRv. 11. Lab

i.RUib« !

(möbliert ) ureiömert j . verm.
Nälicreo Adoljsvla » I.

fichöue
S-d «mmer-Gohnung
mit ,'lnbehär »um t . Januar
zu vermieten
Näb . ^ ranfkurler skr . 2K,v.

u vermieten.
Mainzer Errahe Na.

st)ädere » 'varkrrri ' .
»Urka Nison tD.nadratmetcr

Acker
Hambnlck. Gemarkung Äloftc!»
ÖlutIV yir Ü',,97. z uerCaufeii.

SJcflcftnmiit wollen ihre ?1dr.
linier tn der tHeldiäfibit.
d». v>iatiea abaeben

1545 NflugaHft 6.
;Jwei schöne

Enteriche
tn veekaule ». . .»Idiiclfr fitrane !<»•*■J

3 ciacne . einiälir

DankTagung.
Vnr die vielen Bcweile her.lid' er Oritnahmr wahrend

der Krankheit und bei der Beerdigung unterer heben \ er-
Itorboficn. bei .' nders f ir dir vielen IIr*nJ un ^ l^i'vnen

en tagen b.r;iuMl;n Dank

BletetH
Erschein, ti
tagen. — 1
Innen fnl
wochenbar.
wegen p«

«otaüons-1

\M  300

tl«b
Be

Hahe der
Iber Baas wo
| stunden geslei

Sin der ?
0«

Aron, de» ffl
Längs bi

IArttllerieseuer
I llchen ftornpa
1 Nordwesl
I in die beiden
iDagf wyzn»
I Mlnenwerser,
| wehren Jtirüd

Ein liad
kkn Xrofoful-

heereogrv
, 3n der j
Iknt

Die Dok
Iden Russen9

Aden
BbaB

IJrost fink I
Wien . :

1 enthält biv Bin
irrlegsschaupla

i
, Wba * c
lliagn - 3 . tt
lim» ÜUiutodrti
ilrni« folg, la ul

2tür .9liifibaum -!
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